
Ausbau  
Tank- und Rastanlage 
Michendorf-Süd

Die vorhandene Tank- und Rastanla-
ge (TRA) Michendorf besteht als beid-
seitige, leicht versetzte Anlage. 

Der Ausbau der Tank- und Rastanlage 
südlich von Berlin ist wegen des ste-
tig steigenden Verkehrsaufkommens 
an diesem Abschnitt der A 10 erfor-
derlich. Die vorhandene Anlage ist 
bereits jetzt ganzjährig überlastet. Der 
Ausbau schafft moderne verkehrsge-
rechte Rastmöglichkeiten. Er ist Be-
standteil des Sonderprogrammes des 
Bundes (10 Jahresprogramm).

Lärmschutz

Nördlich der A 10 werden 3.100  m 
Lärmschutzwand, südlich 2.340  m er-
richtet. Die Lärmschutzwände werden 
bis zu 8 Meter hoch. 

Im Bereich von Michendorf wurde ein 
Fahrbahnbelag mit -5 dB(A) planfest-
gestellt. Dort kommt Offenporiger As-
phalt (OPA) zum Einsatz; im Bereich 
Ferch ist der Einbau von lärmarmem 
Gussasphalt vorgesehen (-2dB(A)).

Erst der Streckenausbau ermöglicht 
erhebliche Lärmschutzverbesserun-
gen, die die Anwohner vor dem Lärm 
des wachsenden Verkehrs schützen. 
Die geplanten Bundesinvestitionen al-
lein für den Lärmschutz betragen über 
10 Mio. €.

BaubeginnTank- und Rastanlage Michendorf / Lärmschutz

Verkehrsprojekt Deutsche Einheit Nr. 11

A 10 Berliner Ring 
Achtstreifige Erweiterung AD Nuthetal – AD Potsdam
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Bauablauf

Während der gesamten Bauzeit sol-
len aufgrund der hohen Verkehrsbe-
lastung drei Fahrstreifen pro Rich-
tung zur Verfügung stehen. Der Bau 
beginnt mit den Vorbereitungen zur 
Einrichtung der Verkehrsführung 
während der Bauzeit. Allerdings rei-
chen der Querschnitt der Bestands-
fahrbahnen und insbesondere die 
zur Verfügung stehende Breite im 
Bereich der Eisenbahnüberführung 
Michendorf nicht aus, um sechs 
Fahrstreifen auf einer Fahrbahn auf-
zunehmen.

Deshalb wird die südliche Fahrbahn 
für die spätere Verkehrsführung ver-
breitert. Gleichzeitig wird mit dem 
Neubau der Unterführung der B 2 bei 
Michendorf in neuer Lage begonnen. 
Begleitend zu den Streckenbauarbei-
ten beginnt die Errichtung der Lärm-
schutzwände.

Nach Abschluss der Vorarbeiten wird 
der gesamte Verkehr auf die südliche 
Richtungsfahrbahn verlegt. Die nörd-
liche Richtungsfahrbahn wird voll-
ständig neu ausgebaut, einschließlich 
des Kreuzungsbauwerks der Eisen-
bahnüberführung Michendorf für die 
nördliche Richtungsfahrbahn, der 

Autobahnbrücken (halbseitig), der  
Überführungen, der Lärmschutzwän-
de und der Ausstattung der Auto-
bahn.

Nach Abschluss der Arbeiten wird der 
Verkehr beider Richtungsfahrbahnen 
auf die nördliche Richtungsfahrbahn 
verlegt, und die südliche Fahrbahn 
wird vollständig ausgebaut. 

Die Erweiterung der Tank- und Rast-
anlage wird in den allgemeinen Bau-
ablauf integriert. Sie bleibt während 
der Bauzeit geöffnet.

Daten und Fakten

Bauherr:  
Bundesrepublik Deutschland

Gesamtlänge:	 9,0 km

Gesamtkosten:  
Rund 150 Mio. € inkl. Lärmschutz 
und inkl. rund 9 Mio. € für die  
Erweiterung der Rastanlage  
Michendorf-Süd 

Querschnitt:	  
Achtstreifig mit Seitenstreifen  
(RQ 43,5), vier Fahrstreifen für jede 
Richtung

Anschlussstellen:	  
AS Michendorf und AS Ferch

Rastanlage:	  
Michendorf-Süd (Erweiterung von 
ca. 50 Stellplätzen auf 180 PKW- 
und 160 LKW-Stellplätze)

Bauwerke: 
2 Überführungsbauwerke Bahn,  
1 Überführungsbauwerk Fußgänger 
und Radfahrer, 
3 Bauwerke im Zuge der A 10

Fertigstellung: 2020

Hintergrund Daten und Fakten

Hintergrund

Abschluss des VDE Nr. 11

Der heutige Berliner Südring wurde 
1937/1938 als vierstreifige Autobahn 
gebaut. Mitte der 70er Jahre erfolg-
te zwischen den heutigen Dreiecken 
Nuthetal und Potsdam die Erweite-
rung auf einen sechsstreifigen Quer-
schnitt, und ab 1990 wurde die Au-
tobahn durch Asphalteinbau und die 
Erneuerung der Entwässerungsanla-
gen modernisiert.

Der im April 2016 begonnene 
achtstreifige Ausbau der A 10/Ber-
liner Ring zwischen den Autobahn-
dreiecken Nuthetal und Potsdam ist 
der Abschluss der Verkehrsprojekte 
Deutsche Einheit (VDE) in Branden-
burg. Auch das länderübergreifende 
VDE Nr. 11 wird damit vollendet. 

Es umfasst die Querschnittserweite-
rung von vier auf sechs Fahrstreifen 
(323 Kilometer) bzw. von sechs auf 
acht Fahrstreifen (rund acht Kilo-
meter) und die Grunderneuerung 
der vorhandenen Fahrbahnen vom 
Autobahnkreuz Hannover-Ost über 
die A 2 und den Berliner Süd- und 
Ostring der A 10 zum Autobahndrei-
eck Barnim (A 11).

Die Autobahnen im Land Branden-
burg sind für den internationalen 
Transitverkehr zwischen den zent-
raleuropäischen Ländern und Ost-
europa von erheblicher Bedeutung. 
Die A 10 als südlicher Teilabschnitt 
des Berliner Rings gehört mit der A  2 
im  Westen  (Ruhrgebiet – Hannover – 
Magdeburg – Berlin) und der A 12 im 
Osten (Berlin – Frankfurt/Oder – Po-
len) als Europastraße zum Transeu-
ropäischen Netz der EU.

Achtstreifige Erweiterung

Zwischen den Autobahndreiecken 
Nuthetal und Potsdam nimmt die 
A 10 neben den transeuropäischen 
Verkehrsströmen auch den Verkehr 
von und nach Süden (A 9) sowie von 
und nach Berlin (A 115) auf. Dieser 
Abschnitt ist der am stärksten belas-
tete des Berliner Rings: Prognosen 
gehen davon aus, dass der Verkehr 
hier von heute ca. 90.000 bis zum 
Jahr 2025 auf 126.000 Kfz/24h zu-
nimmt – davon rund ein Viertel Lkw.

Die rund 9 km lange Strecke zwi-
schen den beiden Autobahnkreuzen 
wird nun achtstreifig mit Standstreifen 
ausgebaut. Außerdem wird die Tank- 
und Rastanlage Michendorf-Süd in 
ihrer Kapazität erheblich erweitert, 
um dem gestiegenen Bedarf insbe-
sondere nach Lkw-Stellplätzen Rech-
nung zu tragen.

Blick zur Ausfahrt auf die Tank- und Rastanlage Michendorf-Süd

VDE Nr. 11, südlicher und östlicher Berliner Ring
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